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Zürich 1884. X. Jahrgang N!34 23 August

lllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktios : Jean Nötzli. Expedition: Bahn&oTstrasse, 98, Zürich. Drück vos J. Herzog, ZOricn.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedinp^ingen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fflr 6 Monate Fr. 5. 50,
für liB Monate Fr. 10; fttr das Übrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fur 12 Monate

Fr. 13. 50 ; für Südamerika und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fttr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 as.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 85 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fttr Luzern: PrelPs Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fur Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

^roCefctrter.
$>aS Beben" für bie Kobeln? 2)ie Slrbeit für ben Änedjt?

Das mu& juerft man Ijobeln, ©onft getjt es nimmer reibt!

$er WieVte foll nidjt gtänjen, Unb teidjt nidjt ber ©ebolt,

©o fauf er mit ben ©änfen, S)ann bleibt baS £)irn iljm fait!

Stuft man: gür ffönig unb SSaterlanb!

©o neljmt bie SBaffen in bie £anb,
2)ie g?eig6eit roirb bon felbft jur ©djanb :

3tu6, ouö! Pr flönig unb 93aterlanb! ¦

5>te ^epußCtiicmer.
SBenn ein)} bie SSöller nidjt metyr bebenb

SSor tauben ©öjjen SOßetöraucö ftreu'n,

SBenn fte, nadj eto'gem grieben ftrebenb,

®er S3ruberltebe S3unb erneu'n ;

®ann jaucht bte SBelt: £eil ben S3efreiern!

®ann finit beS SBaljneS lefcter SReft,

®ann wirb bte ÜKenfdbbett enblidj feiern

36r grofjeS SluferfleljungSfeft

J>ie ^onfert)ati»e«.
ßin (SIenb toär'S, menn gleite Stecbte SSelämen Slrm toie Steidj,

SBenn toäten 23ettler unb SJlinifter 33or ben ©efefeen gleid).

gin 6lenb toär'S, toenn unf're SSöller SlUmälig mürben Hug,

SBenn man ben fdjlaugetrieb'nen ©djminbel (Srflärte als S3etrug!

5>te gefuitett.
O 3îom, bu warft es, bas juerjl jur ïljat,
3um Kampfe für bas Sidjt entfdjieben,

Sn bir nur finbet man, o fjeil'ge ©tabt,
$>a§ Sidjt, bie greiheit unb ben grieben!

9îur Slrbeit fiegt, fort mit bem ©djtoerte!

SJjr Sporen bringt einanber um,

3fft benn lein »lafc meljr auf ber 6rbe?

6in 2)ieb ift, toer bat ©gentium

O £ob! $)ein Proben madjt midj nidjt erbeben,

3erbrüd eS nur; baS 2)ödjtd)en meines ßidjtS!

gür nidjtig galt bon je mir biefeS fieben,

Unb bu, Canaille, gibft mir boppett 5Rid)tS

^te ~giptom<xten.
9letn, toir laffen nidjt bom Äriege,

$>enn bie SBaljrljeit füljrt jum ©tege,

SBirb im Kampfe nur gejîâljlt

grieben! feufjen feige Änedjte,

Slbet toir, in unferm Stedjte,

§aben frei ben Äampf gewaljit. h. m.

?üricn 1385, X.^ski'qsng tt?Z4 23 àugust

!IIu8ii'i»'te8 numomàk-sstvàu^ Woensnblatt.

LxpMioii: o.IiolillMl'-ZZe, ss, Mick.

Lrtvkv uuà vvlàvr krikào.

^Ile ?o»titmt«r uoà vuotilisnàlunosn vedwso SestsUullgev entxexell. ?r»nl<o kür àie 8eà«I,: ?ür S iVloiiàte ?r. S, ktrr « Ilolltìte ?r. S. Sv»

kllr t» àlvàte Lr. RA; kür àss tlbrlg« l-urop», kür »egypten uoà àie Vsrslnlgwn St»»tsi> vou ?torii,msà kar « klonst« ?r. 7, kar IL làâte
?r. R». S0 ; kür 8và«n«r»«» uuà Voràor/ì,!»» kllr « îtorà ?r. V» kllr 1» îlovà ?r. R«. à-à âmm«^n SS

per vivrlzespàitelle ?sàeile kllr àis S<ît,«à SS Vts., kllr à />>u,I»n6 SV Cts.; bei M«ckvrnolung«n dsàsàllàsr R»d»tt.

^uktràge dekôràsra »II« Annoncen » »zsntursn.

Vertreter kllr I«»»vri»: prsll's Luookàockirmz; kllr Lern»: oslp'sods Suoddiwàiiuis; kllr uoà It»Uei»:
j. 1. ?rs> m Niìllsnit.

Aie Proletarier.
Das Leben" für die Nabeln? Die Arbeit für den Knecht?

Das muß zuerst man hobeln. Sonst geht es nimmer recht!

Aie Aristokraten.
Der Nied're soll nicht glänzen. Und reicht nicht der Gehalt,

So sauf' er mit den Gänsen. Dann bleibt das Hirn ihm kalt!

Ais Monarchisten.
Rust man: Für König und Vaterland!

So nehmt die Waffen in die Hand,

Die Feigheit wird von selbst zur Schand :

Auh, auh! Für König und Vaterland! '

Aie Republikaner.
Wenn einst die Völker nicht mehr bebend

Vor tauben Götzen Weihrauch streu'n,

Wenn sie, nach ew'gem Frieden strebend,

Der Bruderliebe Bund erneu'n ;

Dann jauchzt die Welt: Heil den Befreiern!

Dann sinkt des Wahnes letzter Rest,

Dann wird die Menschheit endlich feiern

Ihr großes Auferstehungsfest!

Die Konservativen.
Ein Elend wär's, wenn gleiche Rechte Bekämen Arm wie Reich,

Wenn wären Bettler und Minister Vor den Gesetzen gleich.

Ein Elend wär's, wenn uns're Völker Allmälig würden klug.

Wenn man den schlaugetrieb'nen Schwindel Erklärte als Betrug!

Aie Jesuiten.
O Rom, du warst es, das zuerst zur That,

Zum Kampfe für das Licht entschieden,

In dir nur findet man, o heil'ge Stadt,
Das Licht, die Freiheit und den Frieden!

Aie Sozialisten.
Nur Arbeit siegt, fort mit dem Schwerte!

Ihr Thoren bringt einander um,

Ist denn kein Platz mehr auf der Erde?

Ein Dieb ist, wer hat Eigenthum!

Aie WiHilisten.
O Tod! Dein Drohen macht mich nicht erbeben,

Zerdrück es nur; das Döchtchen meines Lichts!

Für nichtig galt von je mir dieses Leben,

Und du. Kanaille, gibst mir doppelt Nichts!

Die Diplomaten.
Nein, wir lassen nicht vom Kriege,

Denn die Wahrheit führt zum Siege,

Wird im Kampfe nur gestählt

Frieden! seufzen feige Knechte,

Aber wir, in unserm Rechte,

Haben frei den Kampf gewählt. d. m.
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